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SIA Merkblätter
Zur Erläuterung und ergänzenden Regelung von speziellen Themen gibt der SIA Merkblätter heraus. 

Die Merkblätter sind Bestandteil des SIA-Normenwerks.

Merkblätter sind nach ihrer Veröffentlichung drei Jahre gültig. Die Gültigkeit kann wiederholt um jeweils drei 
Jahre verlängert werden.

2013-01 1. Auflage

Allfällige Korrekturen und Kommentare zur vorliegenden Publikation sind zu finden unter  
www.sia.ch/korrigenda.

Der SIA haftet nicht für Schäden, die durch die Anwendung der vorliegenden Publikation entstehen können.
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VORWORT

Bezüglich chloridinduzierter Bewehrungskorrosion sowie Bewehrungskorrosion infolge Karbonatisierung des 
Betons (insbesondere bei neueren Betonen ohne Langzeiterfahrung) herrscht bis heute kein Konsens über die 
langfristig wirksamsten und wirtschaftlichsten Massnahmen weder bei neuen Bauten noch bei der Instand-
setzung. Nebst betonseitigen Massnahmen bietet sich der Einsatz von nichtrostenden Betonstählen an. Nicht-
rostende Betonstähle weisen gegenüber unlegiertem Betonstahl einen deutlich höheren Korrosionswider-
stand auf. Dadurch kann die Dauerhaftigkeit von Stahlbetonbauteilen nachhaltig erhöht werden (z.B. von Bau-
teilen, die einer erhöhten Belastung mit chloridhaltigem Spritz- oder Kontaktwasser ausgesetzt sind).

Das vorliegende Merkblatt richtet sich an Ingenieure und Bauherren, die bei erhöhten Anforderungen an die 
Dauerhaftigkeit und Ästhetik eines Bauteils nichtrostende Betonstähle einsetzen wollen. Es enthält Hinweise 
zur Wahl einer geeigneten Stahlsorte unter Berücksichtigung der Expositionsklasse und der Betonqualität, zur 
Bewehrungsüberdeckung, zur Bemessung und zur korrekten Handhabung dieser Stähle. 

Das Merkblatt basiert auf der Norm SIA 262 und ergänzt diese um die Regeln für den Einsatz nichtrostender 
Betonstähle.

Arbeitsgruppe Nichtrostender Betonstahl der Kommission SIA 262
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